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Ach, wie so kläglich weinen doch, o Maria

T. und M.: aus "Wallfahrts- und Gebetbuch", Neuhaus 1872

2. O Brunn, der offen steht allzeit, o Maria,
zu helfen allen bist bereit, o Maria!
Der armen Seelen Pein ist groß,
nimm sie in deinen Gnadenschoß!
Gnad' geschwind für sie find, o Maria!

3. Laß dir die Toten insgemein, o Maria,
ach, laß sie dir befohlen sein, o Maria!
Führ sie vor Gottes Angesicht,
ach, laß sie länger leiden nicht! Gnad' geschwind ...

4. Des Davids Schlüssel bist genannt, o Maria,
dein Nam' im Fegfeu'r ist bekannt, o Maria!
Hilf ihnen aus dem Kerker bald,
errett' sie aus der Pein Gewalt! Gnad' geschwind ...

5. Du Himmelspfort', du rechtes Licht, o Maria,
uns Heil und Trost und Zuversicht, o Maria!
Bei deinem Sohn im höchsten Thron
bitt' für die, so gestorben schon! Gnad' geschwind ...

6. Von Gott bist du gebenedeit, o Maria,
o Mutter der Barmherzigkeit, o Maria!
Nimm hin der Seelen Sündenschuld
und führ sie ein zu Gottes Huld! Gnad' geschwind ...


